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Praktischer Hinweis oder guter Tipp.

Batterie

Die Lebenszyklusanalyse des Produkts gemäß ISO14040 hat ergeben, dass das Produkt als recyclingfähig eingestuft wird.

Chauvin Arnoux hat dieses Gerät im Rahmen eines umfassenden Projektes einer umweltgerechten Gestaltung 
untersucht. Die Lebenszyklusanalyse hat die Kontrolle und Optimierung der Auswirkungen dieses Produkts auf die 
Umwelt ermöglicht. Genauer gesagt übererfüllt dieses Produkt die gesetzlichen Ziele hinsichtlich Wiederverwertung 
und Wiederverwendung.

Die CE-Kennzeichnung bestätigt die Übereinstimmung mit der europäischen Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU, 
der Richtlinie zur elektromagnetischen Verträglichkeit 2014/30/EU, sowie der RoHS-Richtlinie zur Beschränkung der 
Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe 2011/65/EU und 2015/863/EU.

Der durchgestrichene Mülleimer bedeutet, dass das Produkt in der europäischen Union gemäß der WEEE-Richtlinie 
2012/19/EU einer getrennten Elektroschrott-Verwertung zugeführt werden muss. Das Produkt darf nicht als 
Haushaltsmüll entsorgt werden.

SICHERHEITSHINWEISE

Dieses Gerät erfüllt die Sicherheitsnorm IEC/EN 61010-2-030,1 für 5V-Spannungen gegen Erde. Die Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise kann zu Gefahren durch elektrische Schläge, durch Brand oder Explosion, sowie zur Zerstörung des Geräts 
und der Anlage führen.

	■ Der Benutzer bzw. die verantwortliche Stelle müssen die verschiedenen Sicherheitshinweise sorgfältig lesen und gründlich ver-
stehen. Die umfassende Kenntnis und das Bewusstsein der elektrischen Gefahren sind bei jeder Benutzung dieses Gerätes 
unverzichtbar.

	■ Verwenden Sie das Gerät ausschließlich unter den vorgegebenen Einsatzbedingungen bzgl. Temperatur, Feuchtigkeit, Höhe, 
Verschmutzungsgrad und Einsatzort.

	■ Verwenden Sie das Gerät niemals, wenn es beschädigt, unvollständig oder schlecht geschlossen erscheint.
	■ Vor jedem Gebrauch ist die Unversehrtheit des Gehäuses zu prüfen. Teile mit auch nur stellenweise beschädigter Isolierung 

müssen für eine Reparatur oder für die Entsorgung ausgesondert werden. 
	■ Reparatur und messtechnische Überprüfung darf nur durch zugelassenes Fachpersonal erfolgen.

Wir danken Ihnen für das Vertrauen, dass Sie uns mit dem Kauf dieses Leitfähigkeitsmessgeräts C.A 10141 entgegengebracht 
haben.

Um die optimale Benutzung Ihres Gerätes zu gewährleisten, bitten wir Sie:
	■ diese Bedienungsanleitung sorgfältig zu lesen
	■ und die Benutzungshinweise genau zu beachten
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1. ERSTE INBETRIEBNAHME

1.1. LIEFERUMFANG

FRANCE
Chauvin Arnoux
12-16 rue Sarah Bernhardt 
92600 Asnières-sur-Seine
Tél : +33 1 44 85 44 85
Fax : +33 1 46 27 73 89
info@chauvin-arnoux.com
www.chauvin-arnoux.com

INTERNATIONAL
Chauvin Arnoux
Tél : +33 1 44 85 44 38
Fax : +33 1 46 27 95 69

Our international contacts
www.chauvin-arnoux.com/contacts

MISE EN PLACE DES PILES

NOTICE DE FONCTIONNEMENT
Rendez-vous sur notre site Internet pour télécharger la notice 
de fonctionnement de votre appareil et de votre cellule :
www.chauvin-arnoux.com

Allez dans l’onglet Produits
le nom de votre appareil. Une fois l’appareil trouvé, allez sur 
sa page. La notice de fonctionnement se trouve sur la droite.
Téléchargez-la.

Procédez de même pour la cellule de conductivité.

TOUCHES

Touche Fonction

Touche Marche / Arrêt (appui long)

MEM
REC

 MEM : un appui court pour enregistrer la 
mesure et la température.

 REC : un appui long pour démarrer ou 
arrêter un enregistrement.

SET

  : un appui court pour choisir le type de 
mesure : la conductivité, la résistivité, le 
TDS ou la salinité.

 SET : un appui long pour modifier le 
paramétrage des mesures : l’unité de tem-
pérature, la correction en température, la 
température de référence, le facteur TDS.
Un deuxième appui long pour sortir du 
paramétrage des mesures.

Rétroéclairage. 

CAL
END

 CAL : un appui court pour consulter les 
paramètres d’étalonnage et lancer un 
étalonnage.

 END : un appui long pour terminer l’éta-
lonnage.

 Un appui court pour régler la température 
en MTC ou les paramètres en mode SET.

 Un appui long pour choisir la solution étalon 
pendant l’étalonnage.
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GUIDE DE DÉMARRAGE RAPIDE DU C.A 10141 (FR)

MESURE DE RÉSISTIVITÉ

> 2s

> 2s

> 2s

SET

SET

SET

ÉTAT DE LIVRAISON
Le conductimètre C.A 10141 est livré dans une mallette de 
transport avec :

 Une cellule de conductivité avec sonde de température 
intégrée XCP4ST1.

 Quatre piles alcaline AA ou LR6.
 Une gaine de protection montée sur l’appareil.
 Une solution étalon de conductivité 1408 µS/cm.
 Un bécher.
 Un cordon USB - micro USB.
 Une dragonne.
 Des guides de démarrage rapide (un par langue).
 

LOGICIEL DATA LOGGER TRANSFER
Rendez-vous sur notre site Internet pour télécharger la der-
nière version du logiciel d’application :
www.chauvin-arnoux.com

Allez dans l’onglet Support, puis Télécharger nos logi-
ciels
appareil.

Téléchargez le logiciel puis installez-le sur votre PC.

MESURE DE TDS

MESURE DE SALINITÉ

x 2

x 3

cor lin

ATC
Ref 20°C

cor lin

ATC
Ref 25°C

cor lin

ATC









 
 


 



















 



   
   

①

⑩

⑥

⑤

④

②

③

⑦

⑧

⑪⑨

① Ein Leitfähigkeitsmessgerät C.A 10141.

② Eine Leitfähigkeitsmesszelle mit integriertem Temperaturfühler XCP4ST1N.

③ 4 Alkalibatterien AA bzw. LR6.

④ 1 bereits angebrachte Schutzhülle.

⑤ Eine Leitfähigkeits-Standardlösung 1408 µS/cm.

⑥ Ein Becherglas.

⑦ Ein USB-Kabel - Micro-USB.

⑧ Ein Transportkoffer.

⑨ Eine Trageschlaufe.

⑩ Schnellstartanleitungen (eine pro Sprache).

⑪ Ein Testbericht.
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	■ DIN-Adapter für Elektrodenstecker (S7) und zur 
Klinkenbuchse der Temperatursonde PT1000. Kabellänge: 
1 m. 

1.3. ERSATZTEILE
	■ Eine Leitfähigkeitsmesszelle / T° XCP4ST1N
	■ Eine Leitfähigkeits-Standardlösung 1408 µS/cm
	■ Ein Satz mit 3 Bechergläsern aus Kunststoff
	■ Eine Schutzhülse

Für Zubehör und Ersatzteile besuchen Sie bitte unsere Website:
www.chauvin-arnoux.com

	■ DIN-Adapter für Elektrodenstecker (BNC-Buchse) und zur 
Klinkenbuchse der Temperatursonde PT1000. Kabellänge: 
10 cm.

	■ USB-Netzteil mit USB/Micro-USB-Kabel

1.2. ZUBEHÖR

	■ Eine Leitfähigkeits-Standardlösung 12,85 mS/cm
	■ Eine Leitfähigkeits-Standardlösung 147 µS/cm.

http://www.chauvin-arnoux.com
http://www.chauvin-arnoux.com
http://www.chauvin-arnoux.com
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1.4. BATTERIEN EINLEGEN
	■ Gerät umdrehen.
	■ Auf den Verriegelungshebel am Batteriefach drücken und anheben.

	■ Gummikappe entfernen.
	■ Die vier Akkus einlegen, dabei die Polarität berücksichtigen.
	■ Gummikappe wieder anbringen und fest eindrücken. 
	■ Setzen Sie beide Enden ein, bevor Sie den Mittelteil ein-

drücken.
	■ Bringen Sie den Batteriefachdeckel wieder an, dabei das 

Batteriefach ordentlich ganz schließen.

 






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C.A 10141
Conductivity Meter

CAL
END

SET
MEM
REC

2. GERÄTEVORSTELLUNG

2.1. C.A 10141

Tastatur mit 6 Tasten.

Taste Ein/Aus.

Micro-USB-Stecker Typ B mit Schutzkappe.

Beleuchtete LCD-Anzeige

Leitung.

8-poliger dichter Stecker.

Leitfähigkeitsmesszelle.

Klemmring.

Schutzhülse.

Trageschlaufe.
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2.2. ZWECK UND EINSATZGRENZEN DES GERÄTS
Das C.A 10141 ist ein Leitfähigkeitsmessgerät in einem wasserdichten Gehäuse. Es dient dem Messen von Leitfähigkeit, spezi-
fischer Widerstand, TDS (Gehalt an gelösten Feststoffen), Salzgehalt und Temperatur. 

Dieses Gerät ist einfach zu bedienen. Es hat eine große Akkulaufzeit und folgende Funktionen:
	■ Kalibrieren der Zelle mit einer Standardlösung,
	■ Temperaturanzeige in °C oder °F,
	■ Uhrzeitanzeige, 
	■ Messdaten speichern,
	■ Kommunikation mit einem PC über USB-Kabel.

Die Software Data Logger kann auf einem PC installiert werden und ermöglicht es Ihnen, das Gerät zu konfigurieren, eine 
Aufzeichnung programmieren und die gespeicherten Messwerte abzurufen.

2.3. EINGABEFELD
Die auf den Tasten oberhalb der Linie angezeigten Funktionen rufen Sie durch einen kurzen Druck auf, 
die Funktionen unter der Linie hingegen mit einem langen Tastendruck.

Um ein unbeabsichtigtes Einschalten zu vermeiden, reagiert die Ein-/Aus-Taste  bei langem Drücken.
 

Taste Funktion

	■ Drückt man lang auf die Taste , wird das Gerät ein-
	■ und ebenso auch wieder ausgeschaltet. 

Allerdings lässt sich das Gerät nicht ausschalten, wenn es gerade aufzeichnet.

MEM
REC

	■ Mit der Taste MEM (kurz drücken) werden Messdaten und Temperatur gespeichert.
	■ Drückt man lang auf die Taste REC wird ein Speichervorgang manuell ein- bzw. ausgeschaltet.

SET

	■ Ein kurzer Tastendruck  legt fest, welche Größe angezeigt werden soll: Leitfähigkeit, spezifischer Widerstand, 
TDS oder Salzgehalt.

	■ Durch langes Drücken der SET-Taste können Sie die Rechenparameter einsehen und ändern:
	■ Temperatureinheit (°C oder °F),
	■ Temperaturkoeffizient,
	■ Bezugstemperatur für die Leitfähigkeitsanzeige,
	■ TDS-Faktor (Total Dissolved Solids = Gehalt an gelösten Feststoffen).

Bei erneutem langem Drücken der Taste kehrt das Display wieder zur Messung zurück.

Drückt man lang auf die Taste , wird die Hintergrundbeleuchtung ein- und ausgeschaltet. Nach 30 Sekunden 
schaltet sie sich wieder aus. 

CAL
END

	■ Ein kurzer Druck auf die Taste CAL zeigt den aktuellen Kalibrierwert an und leitet den Kalibriervorgang für 
die angeschlossene Zelle ein.

	■ Ein langer Druck auf die Taste END beendet den laufenden Kalibriervorgang.

▲
▼

	■ Mit einem kurzen Druck auf die Tasten ▲ oder ▼ können Sie die Temperatur im Handbetrieb oder den ge-
wünschten Parameter m SET-Modus einstellen.

	■ Während der Kalibrierung wählt man durch langes Drücken der Tasten ▲ oder ▼ die Standardlösung aus.
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REC
MEM

MEM FULL

Ref 20°C  Ref 25°C

no cor
cor lin
cor f(T)

SET  COR.  REF  TEMP  TDS

CAL SET

MTC
ATC

AM
PM

2.4. ANZEIGE

Messanzeige 

Anzeige der Einheit

Ladestandsanzeige der Batterie. Wenn das Symbol  leer ist, sind die Batterien auszuwechseln.
Wenn es durchgehend leuchtet, ist das Gerät an das Netzteil angeschlossen.
Wenn es blinkt, ist das Gerät über USB mit einem PC verbunden.

P

Zeigt an, dass die automatische Abschaltung deaktiviert und das Gerät im Dauerbetrieb ist.
Dies geschieht, wenn:

	■ die Gerätekonfiguration läuft,
	■ eine Kalibrierung läuft,
	■ eine Aufzeichnung läuft,
	■ das Gerät über das USB-Kabel angeschlossen ist,
	■ oder die Abschaltautomatik deaktiviert ist (siehe Abs. 4.4.4).

MEM FULL Wenn es durchgehend leuchtet, ist der Gerätespeicher voll.
Wenn es blinkt, ist der Gerätespeicher zu 90 % voll.
Zeigt den Messfortschritt an. Wenn alle Abschnitte leuchten, ist die Messung stabilisiert.
Wenn es blinkt, ist die Messung abgeschlossen bzw. die Kalibrierung wurde berücksichtigt.

REC Wenn es durchgehend leuchtet, läuft gerade eine Aufzeichnung.
Wenn es blinkt, ist eine Aufzeichnung anhängig.

MEM Zeigt an, dass eine Messung aufgezeichnet wird.
SET COR. Zeigt die Einstellung des Temperaturkoeffizienten an. 
SET REF Zeigt die Einstellung der Bezugstemperatur auf 20 oder 25°C (68 oder 77°F) an.
SET TEMP Zeigt die Einstellung der Temperaturmesseinheit an.
SET TDS Zeigt die Einstellung des TDS-Faktors an.

no cor
cor lin
cor f(T)

Zeigt den Temperaturkoeffizienten an:
	■ no cor: kein Koeffizient
	■ cor lin: linear 1,00 bis 7,40 %/°C
	■ cor f(T): nicht linear, ab 7,40 %/°C

CAL SET Zeigt an, dass die Kalibrierung durchgeführt wird.
MTC Zeigt an, dass die temperaturabhängige Kompensation manuell erfolgt.
ATC Zeigt an, dass die temperaturabhängige Kompensation automatisch erfolgt.
Ref 20°C
Ref 25°C Zeigt die Bezugstemperatur 20 oder 25°C (68 oder 77°F) an.

Bei Über- oder Unterschreitungen der Grenzwerte erscheint OL.

Anzeige der Temperatur

Anzeige der Uhrzeit
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2.5. UHR EINSTELLEN
Die Zeiteinstellung Ihres Gerätes erfolgt über die Data Logger Transfer-Software. Bitte lesen Sie dazu Abs. 4.4.2

2.6. STANDBÜGEL
Für einen besseren Lesekomfort kann man das Gerät auf seinen Standbügel stellen.
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3. VERWENDUNG IM OFFLINE-BETRIEB

Das Gerät kann auf zwei Arten betrieben werden:
	■ Im Offline-Betrieb, der in diesem Kapitel beschrieben ist,
	■ Im Aufzeichnungsmodus, wo es von einem PC gesteuert wird, Dieser Modus wird im nächsten Kapitel beschrieben.

3.1. ANSCHLIESSEN DER ZELLE
Schließen Sie Verwendung die mitgelieferte Leitfähigkeitsmesszelle an das Messgerät an. Stecken Sie den Zellenanschluss in 
das Gerät und schrauben Sie den Ring fest.

Zur Verwendung der Leitfähigkeitszelle
	■ halten Sie die Kappe des Aufbewahrungsbehälters fest, 
	■ schrauben den Behälter zunächst leicht auf 
	■ und ziehen ihn anschließend vollständig ab.

Nach der Messung stecken Sie die Zelle wieder in den Behälter und schrauben die 
Kappe fest zu.

3.2. PARAMETEREINSTELLUNG
Vor dem Kalibrieren, es wird empfohlen verschiedene Parameter einstellen.

	■ Die Temperatureinheit (°C oder °F), 

	■ Bezugstemperatur 20 oder 25°C (68 oder 77°F). Auf diese Temperatur wird die Messung umgelegt.

	■ Der Temperaturkoeffizient korrigiert die Anzeige der gemessenen Leitfähigkeit auf die gewählte Bezugstemperatur. Die 
Leitfähigkeit einer Lösung steigt nämlich mit zunehmender Temperatur. Der Temperaturkoeffizient liegt zwischen 0 und 7,4 %/°C 
(Standardeinstellung 0 %/°C).

	■ cor lin: lineare Approximation (zwischen 1,00 und 7,40 %/°C).
Die gemessene Leitfähigkeit wird nach folgender Formel korrigiert und angezeigt:

σAnzeige = σT / (1 + α (T - Tref) / 100%)

		  wobei:	 σAnzeige = am Gerät angezeigte Leitfähigkeit
			   σT = die gemessene Leitfähigkeit bei der Temperatur T.
			   α = lineare Temperaturkoeffizient. 
			   T = gemessene Temperatur (°C)
			   Tref = die Bezugstemperatur (20 oder 25°C)

	■ Säuren: 1 - 1,6 %/°C 
	■ Basen: 1,8 - 2,2 %/°C 
	■ Salze: 2,2 - 3,0 %/°C 
	■ Trinkwasser: 2,0 %/°C 
	■ Reinstwasser: 5,2 %/°C 

	■ no cor: kein Koeffizient, α = 0 %/°C.
	■ cor f(T): nicht lineare Approximation. Siehe Anhang 1, Abs. 8.

	■ TDS-Faktor (f): zwischen 0,40 und 1,00. Dient der Berechnung des TDS-Werts (Total Dissolved Solids = Gehalt an gelösten 
Feststoffen) Wird in mg/l oder ppm ausgedrückt.
TDS = σ.f 
		  wobei: 	 σ = Leitfähigkeit in μS/cm 
			   f = TDS-Faktor
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 > 2s

SET

	■ Drücken Sie lange auf die Taste SET.

	■ Drücken Sie die SET-Taste und verwenden Sie die Tasten 
▲ und ▼, um den Temperaturkoeffizienten einzustellen. 

no cor

SET  COR. SET  COR. 

cor lin

Ref 25°C


SET


SET

Durch Gedrückthalten können Sie die Werte schneller 
durchlaufen lassen.

TEMPSET

	■ Wählen Sie mit den Tasten ▲ und ▼ die Temperatureinheit 
(°C oder °F) aus.

SET            REF

Ref 25°C


SET


SET

	■ Drücken Sie die SET-Taste und verwenden Sie die Tasten 
▲ und ▼, um die Bezugstemperatur (20 oder 25°C) ein-
zustellen.

	■ Drücken Sie die SET-Taste und verwenden Sie die Tasten 
▲ und ▼, um den TDS-Faktor (f) zwischen 0,40 und 1,00 
einzustellen.
Durch Gedrückthalten der Tasten ▲ und ▼können Sie die 
Werte schneller durchlaufen lassen.

SET TDS

 > 2s

SET

	■ Hal ten  S ie  d ie  SET -Tas te  gedrück t ,  um d ie 
Messeinstellungen wieder zu verlassen.
Mit einem kurzen Tastendruck würden Sie wieder zur 
Auswahl der Temperatureinheit gelangen.



13

H  O2

	■ Die Elektrode mit Deionat abspülen und trocknen. 	■ Standardlösung in ein Becherglas schütten. 
	■ Dann lang auf die Taste  drücken, das Gerät wird ein-

geschaltet. 

3.3. KALIBRIERUNG
3.3.1. AUSWAHL DER STANDARDLÖSUNG

Das C.A 10141 kalibriert nur die Leitfähigkeit.
Die Kalibrierung dient dazu, den Zellenkoeffizienten anzupassen (siehe Anhang 3, Abs. 10).

Die Kalibrierung erfolgt an einer bestimmten Stelle. Wählen Sie eine Lösung in dem von Ihnen gewünschten Anwendungsbereich.

Leitfähigkeit bei 25°C
Leitfähigkeit 147 µS/cm 1408 µS/cm 12,85 mS/cm
Spezifischer Widerstand 6,8 kΩ.cm 710 Ω.cm 77,8 Ω.cm
TDS 73,5 mg/l

TDS-Faktor = 0,5
746 mg/l

TDS-Faktor = 0,53
7,45 g/l

TDS-Faktor = 0,58
Salinität - - 7,4 psu

	■ Tauchen Sie das Ende der Elektrode in die Standardlösung.

	 Achten Sie darauf, dass der empfindliche Teil ganz in die Lösung eingetaucht ist.

Minimale Eintauchtiefe.

Empfindlicher Teil der Zelle.

Die mit dem Gerät gelieferte Zelle verfügt über einen integrierten Temperaturfühler. Es ist daher nicht notwendig, die Temperatur 
der Lösung zu messen.

 > 2s
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ATC

cor lin

Ref 20°C

Das Gerät zeigt die Leitfähigkeitsmessung sowie die gemessene Temperatur, Bezugstemperatur und den Zeitpunkt an.
 ATC = Automatic Temperature Compensation (automatische Temperaturkompensation)

3.3.2. KALIBRIERVORGANG

Jede Leitfähigkeitszelle besitzt ihre eigene Zellkonstante. Wenn eine neue Zelle verwendet wird, muss das Gerät vorher kalibriert 
werden, um die neue Zellkonstante zu bestimmen. Dies ist insbesondere erforderlich, wenn das Produkt zum ersten Mal ver-
wendet wird..

	 Um Temperaturschwankungen zu vermeiden, kalibrieren Sie auf die Temperatur, bei der Sie messen möchten.


CAL

END

	■ Wenn sich das Gerät im Leitfähigkeitsmodus befindet, 
drücken Sie die Taste CAL.
Das Gerät zeigt kurz den aktuellen Kalibrierwert an (den 
Zellkoeffizienten in cm-1).

Anschließend kann man das Kalibrierset wählen. 

ATC

CAL SET

Es stehen 6 Sets zur Verfügung, die den 6 internationalen Leitfähigkeits-Standardlösungen entsprechen. 

Leitfähigkeit bei 25°C
Kalibrierset 1 147,0 µS/cm
Kalibrierset 2 1,408 mS/cm
Kalibrierset 3 12,85 mS/cm
Kalibrierset 4 84,0 µS/cm
Kalibrierset 5 1,413 mS/cm
Kalibrierset 6 12,88 mS/cm

Sie können diese Werte in der Datei Set.csv ändern (siehe Abs. 4.3).
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ATC

CAL SET

	■ Wählen Sie das Kalibrierset, indem Sie die Tasten ▲ und 
▼ drücken und halten.

	■ Bestätigen Sie das Set mit der Taste CAL.
Das Gerät zeigt die gemessene Leitfähigkeit und 
Temperatur an.

	 Nehmen Sie die Zelle erst nach Abschluss der Messung aus der Lösung.

Wenn Sie die Zellkalibrierung abbrechen möchten, halten Sie die Taste END gedrückt, bevor die Messung beendet ist.

Andernfalls wird nach Abschluss der Messung die Kalibrierung berücksichtigt.

	■ Drücken Sie lange auf die Taste CAL. Das Gerät beendet den Kalibriervorgang und zeigt kurz den Zellkoeffizienten an, bevor 
es zur Messung zurückkehrt.


CAL

END ATC

cor lin

CAL SET

Ref 20°C

Er führt die Leitfähigkeitsmessung durch und zeigt deren Fortschritt an.

	
Während der Kalibrierung darf der Zellkoeffizient einer Zelle nur geringfügig variieren. Sollten Sie eine signifikante Abweichung 
feststellen, müssen Sie möglicherweise neu kalibrieren, den Zustand der Standardlösung (einschließlich des Verfallsdatums) 
überprüfen oder die Zelle austauschen.


CAL

END

> 2s

> 2s
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Wenn Sie die Erstkalibrierung nicht wieder herstellen möchten, drücken Sie zuerst auf no und dann erst auf CAL.

Andernfalls wählen Sie YES und drücken aufCAL. Der Zellkoeffizient wird wieder auf 1.000 zurückgestellt.

3.4. LEITFÄHIGKEITSMESSUNG 
Nach der abgeschlossenen Kalibrierung ist die Zelle nun messbereit.

	
Verwenden Sie eine Zelle, die an Ihr Messmedium angepasst ist (siehe Anhang 3, Abs. 10).. Der Koeffizient der mitgelie-
ferten Zelle beträgt 0,6 cm-1. 

	 Nach jedem Messen ist die Zelle abzuspülen und zu trocknen. 

	 Warten Sie bei jeder Messung, bis die Messung sich stabilisiert und die Temperatur richtig eingestellt ist.

Leitfähigkeit ist die Fähigkeit einer Lösung, elektrischen Strom zu leiten. Die Ionen „befördern“ die Ladung. Je mehr Ionen die 
Lösung also enthält, desto besser leitet sie den Strom.

	■ Tauchen Sie das Ende der Messzelle in die Messlösung und achten Sie darauf, dass der empfindliche Teil ganz in die Lösung 
eingetaucht ist.


CAL

END


CAL

END


MEM

REC

3.3.3. WIEDERHERSTELLEN DER ERSTKALIBRIERUNG

Drücken Sie auf die TasteCAL und dann auf MEM.

Das Gerät zeigt die gewählte Bezugstemperatur an (20 oder 
25°C). Lesen Sie den Wert erst von der Anzeige ab, wenn 
er sich stabilisiert hat.
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Anschließend müssen Sie die angezeigte Temperatur mit den Tasten ▲ und ▼ so korrigieren, dass sie der Temperatur der 
Messlösung entspricht.
Das Gerät korrigiert die Zellreaktion in Abhängigkeit von der Temperatur.

	 Um die Zelle zu kalibrieren, korrigieren Sie immer zuerst die Temperatur. 

Verwenden Sie zum Anschließen Ihrer Zelle ein optionales Anschluss-Set (siehe Abs. 1.2). Mit diesen Adaptern können Sie auch 
eine PT1000-Sonde anschließen.

cor lin

Ref 20°C

MTC

3.4.1. VERWENDUNG EINER ANDEREN LEITFÄHIGKEITSMESSZELLE

Die mit dem Gerät gelieferte Zelle verfügt über einen integrierten Temperaturfühler. Wenn Sie jedoch eine andere Zelle verwenden, 
die keinen integrierten Temperatursensor besitzt, müssen Sie die Temperatur der Lösung messen.

	 Verwenden Sie eine 4-polige Zelle, die an Ihr Messmedium angepasst ist. 

Mit der Anzeige MTC vor dem Temperaturwert weist das Gerät darauf hin, dass die Temperatur verändert werden kann.
MTC = Manual Temperature Compensation (manuelle Temperaturkompensation)
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
SET

cor lin

ATC
Ref 20°C

3.5. SPEZIFISCHEN WIDERSTAND MESSEN
Der spezifische Widerstand ist das Gegenteil von Leitfähigkeit.

	
Vor dem Messen des spezifischen Widerstands müssen Sie zuerst die Zelle im Leitfähigkeitsmodus kalibrieren und die 
Messparameter einstellen (insbesondere den Temperaturkoeffizienten und die Bezugstemperatur). 

	■ Drückt man dann lang auf die Taste , wird das Gerät eingeschaltet. 
	■ Drücken Sie die Taste , um den Messmodus für den spezifischen Widerstand aufzurufen.

	■ Tauchen Sie die zuvor gespülte und getrocknete Zelle in die Messlösung, dass der empfindliche Teil ganz in die Lösung ein-
getaucht ist.

	■ Das Gerät zeigt die gewählte Bezugstemperatur an (20 oder 25°C). Lesen Sie den Wert erst von der Anzeige ab, wenn er sich 
stabilisiert hat.

Der spezifische Widerstand beträgt zwischen 2 Ω.cm (σ = 500 mS/cm) bei einer leitfähigen Lösung und 18 MΩ.cm (σ = 55 nS/
cm) bei Reinwasser.

 > 2s
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3.6. TDS MESSEN
Beim Messen der TDS (Total Dissolved Solids) wird die Menge der gelösten Feststoffe in einer Lösung geschätzt.
 

	
Vor dem Messen des TDS müssen Sie zuerst die Zelle im Leitfähigkeitsmodus kalibrieren und die Messparameter einstellen 
(insbesondere den Temperaturkoeffizienten, die Bezugstemperatur und den TDS-Faktor). 

	■ Drückt man dann lang auf die Taste , wird das Gerät eingeschaltet. 
	■ Drücken Sie die Taste  zwei Mal, um den Messmodus für TDS aufzurufen.


SET

cor lin

ATC
Ref 25°C

x 2

	■ Tauchen Sie die zuvor gespülte und getrocknete Zelle in die Messlösung, dass der empfindliche Teil ganz in die Lösung ein-
getaucht ist.

	■ Das Gerät zeigt die gewählte Bezugstemperatur an (20 oder 25°C). Lesen Sie den Wert erst von der Anzeige ab, wenn er sich 
stabilisiert hat.

3.7. SALZGEHALT MESSEN
Die Salzgehaltsmessung dient zur Beurteilung des Salzgehalts im Meerwasser. Dieser wird in psu (Practical Salinity Unit) angegeben.

Die Umwandlung der Leitfähigkeit in Salzgehalt erfolgt für eine Lösungstemperatur von -2 bis +35°C nach der UNESCO-Formel 
(PSS-78). Außerhalb dieses Temperaturbereichs zeigt das Gerät O.L. Die Leitfähigkeit wird dabei auf 15°C umgelegt.

	 Vor dem Messen des Salzgehalts müssen Sie zuerst die Zelle im Leitfähigkeitsmodus kalibrieren und die Messparameter 
einstellen (insbesondere den Temperaturkoeffizienten und die Bezugstemperatur). 

	■ Drückt man dann lang auf die Taste , wird das Gerät eingeschaltet. 
	■ Drücken Sie die Taste  drei Mal, um den Messmodus für den Salzgehalt aufzurufen.


SET

cor lin

ATC

x 3

 > 2s

 > 2s
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	■ Tauchen Sie die zuvor gespülte und getrocknete Zelle in die Messlösung, dass der empfindliche Teil ganz in die Lösung ein-
getaucht ist.

	■ Das Gerät zeigt die Messung an. Warten Sie ab, bis die Messung sich stabilisiert hat.

3.8. SPEICHERUNG DER MESSDATEN
	■ Mit der Taste MEM (kurz drücken) werden Messdaten und Zeitpunkt gespeichert. Das Symbol MEM wird kurz angezeigt.

Wenn das Gerät bereits aufzeichnet, kann keine EInzelmessung gespeichert werden.

	■ Drückt man lang auf die Taste REC wird ein Speichervorgang ein- bzw. ausgeschaltet. Das REC-Symbol bleibt während der 
gesamten Aufzeichnung sichtbar. Dabei ist die Abschaltautomatik deaktiviert, das Gerät befindet sich also im Dauerbetrieb, 
und das Symbol P  wird angezeigt.

	
Bevor Sie mit der Aufzeichnung beginnen, stellen Sie sicher, dass die Lebensdauer der Batterie ausreichend ist, oder 
schließen Sie das Gerät mit einem Micro-USB-Kabel an eine externe Stromversorgung (Wandsteckdose) an.

Wenn der Speicher zu 90% voll ist, blinkt das Symbol MEM FULL. Wenn der Speicher voll ist, leuchtet dauerhaft das Symbol 
MEM FULL.

Um die Aufzeichnungen lesen, verwenden Sie einen PC und installieren Sie die Data Transfer-Logger-Software (siehe Abs. 4).

3.9. FEHLER
Das Gerät erkennt Fehler und zeigt sie als Er.XX an. Es gibt folgende Hauptfehler:

Er.01: Hardwarefehler ermittelt. Das Gerät muss zur Reparatur eingeschickt werden.
Er.02: Fehler im Gerätespeicher. Speicher mit Windows formatieren.
Er.03: Die aktualisierte Firmware-Version ist nicht kompatibel mit dem Gerät (die Software gehört zu einem Gerät der Reihe). Laden 

Sie die passende Firmware-Version auf das Gerät.
Er.10: Kalibrierung des Geräts nicht oder mangelhaft durchgeführt. Das Gerät muss an den Kundendienst zurückgeschickt werden.
Er.12: Die aktualisierte Firmware-Version ist mit den Elektronikkarten im Gerät nicht kompatibel. Laden Sie die vorherige Firmware 

wieder auf das Gerät.
Er.13: Fehler bei der Aufzeichnungsprogrammierung. Stellen Sie sicher, dass die Geräteuhr und die Zeiteinstellung der Datenlogger 

Transfer-Software übereinstimmen, und programmieren Sie die Aufzeichnung neu.
Er.14: Kalibrierfehler Der Messwert weicht zu stark vom Standardlösungswert des ausgewählten Kalibriersets ab. Überprüfen Sie, 

ob die verwendete Lösung im ausgewählten Set enthalten ist. Gegebenenfalls zur Erstkalibrierung zurückkehren (siehe 
Abs. 3.3.3).

Er.15: Kalibrierfehler Der Stabilisierung dauert zu lang.
Er.19: Kalibrierfehler Die Temperatur (ATC oder MTC) liegt außerhalb der Spezifikationen der Standardlösungen. Wiederholen 

Sie die Kalibrierung in einem Raum, wo die Temperatur den Spezifikationen der Pufferlösung entspricht (siehe Datei Set.
csv Abs. 4.3).

Er.20: Kalibrierfehler Die Datei für das Kalibrierlösungsset fehlt. Laden Sie sie bitte von unserer Website herunter:
www.chauvin-arnoux.com
Klicken Sie auf die Registerkarte Support und suchen Sie dann nach dem Namen Ihres Instruments. Kopieren Sie die 
Datei in den Speicher des Instruments, das über USB mit dem PC verbunden ist..

Er.21: Kalibrierfehler Die Datei für das Kalibrierlösungsset ist fehlerhaft. Stellen Sie sicher, dass es sich um die richtige Datei 
handelt. Falls Sie die Datei geändert haben, überprüfen Sie das Format, insbesondere, dass die Dezimaltrenner Punkte 
und keine Kommas sind.

Er.22: Aufzeichnungsfehler Während einer laufenden Aufzeichnung wurde die Stromversorgung unterbrochen.
Er.50: Einstellungsfehler. 

Um die Kalibrierungsfehler zu beheben, drücken Sie die Taste CAL oder die Taste END.
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Sobald die Data Logger Transfer-Software installiert ist, 
schließen Sie das Gerät an den PC an. 

Das Symbol  blinkt.

4. VERWENDUNG IM AUFZEICHNUNGSMODUS

Das Gerät kann auf zwei Arten betrieben werden:
	■ Im Offline-Betrieb, dieser Modus wurde im vorhergehenden Kapitel beschrieben.
	■ Im Aufzeichnungsmodus, wo es von einem PC gesteuert wird, dieser Modus wird im folgenden Kapitel beschrieben.

4.1. VERBINDUNG
Das Gerät überträgt die Daten über eine USB-Verbindung (mit einem mitgelieferten USB/Mikro-USB-Kabel).

4.2. DATA LOGGER TRANSFER SOFTWARE INSTALLIEREN
Rufen Sie unsere Website auf, wo die neueste Version der Anwendungssoftware zum Herunterladen bereitsteht:
www.chauvin-arnoux.com

Gehen Sie zur Registerkarte Support, und dort unter Softwares herunterladen. Führen Sie mit dem Namen des Geräts als 
Stichwort eine Suche durch.

Laden Sie die Software dann herunter und installieren Sie sie auf Ihrem PC. 

	 Für die Installation des Data Logger Transfer auf Ihrem PC brauchen Sie Systemverwalter-Zugriffsrechte.

	 Das Gerät erst an den PC anschließen, wenn die Software Data Logger Transfer installiert ist!

4.3. USB-ÜBERTRAGUNG
Drückt man dann lang auf die Taste , wird das Gerät eingeschaltet. 

Das Gerät gilt als USB-Stick und können Sie auf den Inhalt zugreifen. Allerdings wird die Data Logger Transfer-Software benötigt, 
um die Aufzeichnungen lesen zu können.

http://www.chauvin-arnoux.com
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Hier befindet sich die Datei Set.csv. Sie können diese Datei mit einer Tabellenkalkulation öffnen und ändern:
	■ Hinzufügen oder Löschen eines Kalibriersets
	■ Ändern eines Kalibriersets durch Hinzufügen, Löschen oder Ändern von Standardlösungen.

	 Achten Sie dabei auf die Struktur der Datei.

Im Inhalt finden Sie auch die Datei calib_log.txt, die dem Kalibrierungsprotokoll entspricht. Das Gerät speichert in dieser Datei:  
	■ die Zellenkonstante, 
	■ die Temperatur, 
	■ den Wert der Standardlösung, 
	■ das Datum und die Uhrzeit der Kalibrierung.

Für die Datei Set.csv

Anzahl der Kalibriersets.

Nummer des Kalibriersets (1, 2, 3....).

Leitfähigkeit der Standardlösungen in mS/cm bei 25°C.

Entwicklung der Leitfähigkeit der Standardlösung in 
Abhängigkeit von der Temperatur.



23

4.4. DATA LOGGER TRANSFER SOFTWARE
Sobald das Gerät an den PC angeschlossen ist, rufen Sie die Data Logger Transfer-Software auf.

	 Kontexthinweise zur Bedienung der Data Logger Transfer-Software entnehmen Sie bitte dem Hilfemenü der Software.

4.4.1. GERÄTEVERBINDUNG

	■ Um die Verbindung zu einem Gerät herzustellen, gehen Sie unter Gerät hinzufügen dann Elektrochemische Messungen 
und anschließend den Namen Ihres Geräts. Klicken Sie auf Weiter.

	■ Ein Fenster mit einer Liste aller an den PC angeschlossenen Geräte öffnet sich.
Der Gerätename besteht aus dem Gerätemodell und der Garantienummer: CA10141 - 123456ABC.
Sie können die Bezeichnung mit einem Namen und einem Standort anpassen, klicken Sie dazu auf  oder .

	■ Wenn Sie Ihr Gerät in der Liste auswählen, werden alle Geräteinformationen und Angaben zu den aktuellen Messungen auf-
gerufen.

4.4.2. DATUM UND UHRZEIT

Im Menü Gerät  können Datum und Uhrzeit der Geräteuhr eingestellt werden.
Wenn gerade eine Aufzeichnung läuft bzw. für später geplant ist, kann die Geräteuhr jedoch nicht geändert werden.
Mit einem Klick auf  können Sie die Anzeigeformate für Datum und Uhrzeit wählen.

4.4.3. AUTOMATISCHE AUSSCHALTUNG

Wenn der Benutzer keine Tasten betätigt, wird das Gerät standardmäßig nach 10 Minuten automatisch abgeschaltet. Mit einem 
Klick auf  können Sie diesen Wert auf 3, 10 oder 15 Minuten stellen.

Die Abschaltautomatik kann auch deaktiviert werden, in diesem Fall wird das Symbol P  am Gerät angezeigt. 
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4.4.4. PROGRAMMIERTE AUFZEICHNUNGEN

Mit einem Klick auf  können Sie eine Aufzeichnung programmieren. Geben Sie zuerst einen Namen für den Aufzeichnungsvorgang 
ein, dann einen Start- und Endzeitpunkt bzw. eine Aufzeichnungsdauer. Die maximale Aufzeichnungsdauer hängt von der Größe 
des verfügbaren Speicherplatzes ab.

Legen Sie die Abtastrate fest. Zur Auswahl stehen folgende Werte: 1 s, 2 s, 5 s, 10 s, 20 s, 30 s, 1 min, 2 min, 5 min, 10 min, 15 
min, 30 min und 1 Stunde. Je kürzer die Abtastperiode ist, desto umfangreicher wird die Aufzeichnungsdatei.

Bei eingeschaltetem Gerät wird vor und nach der programmierten Aufzeichnung die Abtastrate für den Offline-Betrieb (1s) verwendet.

Sollte das Gerät zum Startzeitpunkt der Aufzeichnung nicht eingeschaltet sein, dreht es sich von allein an. Bei jeder Abtastperiode 
wird die Messung und Anzeige aktualisiert.

	
Bevor Sie mit der Aufzeichnung beginnen, stellen Sie sicher, dass die Lebensdauer der Batterie ausreichend ist, oder 
schließen Sie das Gerät mit einem USB-Kabel an eine externe Stromversorgung (Wandsteckdose) an.

4.4.5. ANZEIGE

Mit  und anschließendem Wechseln zur Registerkarte Leitfähigkeit, können Sie die am Gerät angezeigten Werte sowie die 
verschiedenen Einstellungswerte ändern.

4.4.6. ABLESEN VON AUFZEICHNUNGEN

Die Data Logger Transfer-Software dient dazu, Aufzeichnungen wiederzugeben. Klicken Sie auf Aufgezeichnete Vorgänge unter 
dem Gerätenamen, um die Aufzeichnungsliste anzuzeigen.

4.4.7. EXPORTIEREN VON AUFZEICHNUNGEN

Wählen Sie die gewünschte Aufzeichnung aus der Liste. Speichern Sie die betreffende Datei als Textdokument (docx) oder als 
Tabelle (.xlsx) ab, diese steht nun zur weiteren Nutzung als Bericht oder Kurven ab.

Es ist auch möglich, die Daten in die Anwendungssoftware Dataview zu exportieren (siehe Abs. 1.2).

4.4.8. ECHTZEITMODUS

Klicken Sie auf Daten in Echtzeit unter dem Gerätenamen. Damit werden die Messdaten angezeigt, sobald sie auf dem Gerät 
aufgezeichnet werden.
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4.4.9. FORMATIEREN DES GERÄTESPEICHERS

Der Gerätespeicher ist bereits formatiert. Sollte jedoch ein Fehler auftreten (lesen bzw. schreiben nicht möglich), muss er eventuell 
mit Windows neu formatiert werden.

	 In diesem Fall gehen alle Daten verloren.



26

5. TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

5.1. REFERENZBEDINGUNGEN

Einflussgröße Bezugswerte

Temperatur 23 ± 3 °C 
Relative Luftfeuchte 45 % - 75 %
Batterie-Versorgungsspannung 4 bis 6,4 V
USB-Versorgungsspannung 5 V ± 5%
Elektrische Feldstärke < 1 V/m
Magnetische Feldstärke < 40 A/m

Die Eigenunsicherheit betrifft die Abweichung unter Bezugsbedingungen.
Sie wird in % des Leswerts (L) und in Anzahl der Anzeigepunkte (pt) ausgedrückt: ± (a% L + b pt).

	
5.2. ELEKTRISCHE DATEN
Die Eigenunsicherheiten der Messungen gelten für das Gerät, die Unsicherheit der jeweiligen Zelle muss addiert werden.

Für Messungen unter 4,999 µS/cm wird die Verwendung einer Zelle mit einem Koeffizienten unter 0,100 cm-1 empfohlen.

5.2.1. LEITFÄHIGKEIT

Angegebener Messbereich 0,050 - 4,999 µS/cm 5,00 - 49,99 µS/cm 50,0 - 499,9 µS/cm

Auflösung (R) 1 nS/cm 10 nS/cm 100 nS/cm

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne Zelle) 
(E) ± 0,5% L ± R

Angegebener Messbereich 0,500 - 4,999 mS/cm 5,00 - 49,99 mS/cm 50,0 - 500,0 mS/cm

Auflösung (R) 1 µS/cm 10 µS/cm 100 µS/cm

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne Zelle) 
(E)  ± 0,5% L ± R

5.2.2. SPEZIFISCHER WIDERSTAND

Angegebener Messbereich 2,000 - 4,999 Ω.cm 5,00 - 49,99 Ω.cm 50,0 - 499,9 Ω.cm 500 - 4999 Ω.cm

Auflösung (R) 1 mΩ.cm 10 mΩ.cm 100 mΩ.cm 1 Ω.cm

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne 
Zelle) (E) ± 0,5% L ± R

Angegebener Messbereich 5,00 - 49,99 kΩ.cm 50,0 - 499,9 kΩ.cm 500 - 4999 kΩ.cm 5,00 - 19,99 MΩ.cm

Auflösung (R) 10 Ω.cm 100 Ω.cm 1 kΩ.cm 10 kΩ.cm

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne 
Zelle) (E) ± 0,5% L ± R
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5.2.3. TDS

Angegebener Messbereich 0,001 bis 4,999 mg/l 5,00 bis 49,99 mg/l 50,0 bis 499,9 mg/l

Auflösung (R) 1 µg/l 10 µg/l 100 µg/l

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne 
Zelle) (E) ± 0,5% L ± R

Angegebener Messbereich 500 - 4999 mg/l 5,00 - 49,99 g/l 50,0 - 499,9 g/l

Auflösung (R) 1 mg/l 10 mg/l 100 mg/l

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne 
Zelle) (E) ± 0,5% L ± R

5.2.4. SALZGEHALT

Angegebener Messbereich: 2,0 - 42,0 psu
Eigenunsicherheit des Geräts (ohne Zelle): ± 0,5% L ± R

5.2.5. TEMPERATURMESSUNG

Die Temperaturmessungen werden mit einer in die Zelle integrierten Widerstandsthermometer PT1000 durchgeführt.

Angegebener Messbereich - 10,0 bis + 120,0°C 14,0 bis 248,0°F

Auflösung 0,1°C 0,1°F

Eigenunsicherheit des Geräts (ohne 
Zelle): < 0,4°C < 0,7°F

5.2.6. TEMPERATURABHÄNGIGKEIT

Einfluss der Temp. (von -10°C bis 55°C bei 50% rel. F.) auf C.A 10141.

Messart Typischer Einfluss Max. Einfluss

Leitfähigkeitsmessung > 0,2 µS/cm 0.25 %/10°C 0.5 %/10°C

Leitfähigkeitsmessung ≤ 0,2 µS/cm 0.5 %/10°C 1.5 %/10°C

Temperaturmessung ≤ 0,2°C

Wenn die Kalibrierung bei Betriebstemperatur durchgeführt wird, ist die Temperatureinwirkung Null.

5.2.7. EINFLUSS DER FEUCHTIGKEIT

Einfluss der Feuchtigkeit (von 25 bis 90% rel. F. 25°C) auf C.A 10141.

Messart Typischer Einfluss Max. Einfluss

Leitfähigkeitsmessung > 0,2 µS/cm 0,25 % 0,5 %

Leitfähigkeitsmessung ≤ 0,2 µS/cm 0,5 % 1,5 %

Temperaturmessung ≤ 0,2°C
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5.3. SPEICHER
Flashdrive-Speichergröße mit den Aufzeichnungen: 8 Mb.

Das bedeutet eine Speicherkapazität für 100.000 Messungen. Jede Messung wird mit Datum und Uhrzeit aufgezeichnet.

5.4. USB
Protokoll: USB Mass Storage
Maximale Übertragungsgeschwindigkeit: 12 Mbit/s
Micro-USB-Anschluss Typ B.

5.5. STROMVERSORGUNG
Das Gerät wird durch 4 Alkalibatterien 1,5V LR06 oder AA mit Strom versorgt. Anstelle von Batterien können auch gleichwertige 
wiederaufladbare NIMH-Akkus verwendet werden. Aber auch vollständig aufgeladene Akkus erreichen nicht dieselbe Spannung 
wie Batterien, die Autonomie wird daher mit  oder  angezeigt.

Der Spannungsbereich, der einwandfreien Betrieb gewährleistet, beträgt 4,0 bis 6,4 V mit Batterien und 4,0 5,2 V mit wiederauf-
ladbaren Akkus.

Sinkt die Spannung unter 4 V misst das Gerät nicht mehr und BAt erscheint am Display.

Betriebsautonomie mit Batterien: 300 Stunden.

Das Gerät kann auch über einen am PC oder mit Netzteil am Stromnetz angeschlossenen Mikro-USB-Kabel versorgt werden. Das 
Symbol  wird angezeigt.

> 110 VAC
< 240 VAC
50 / 60 Hz
1 W

	 Der Anschluss des externen Netzteils über USB ermöglicht kein Aufladen der Akkus.



29

5.6. UMGEBUNGSBEDINGUNGEN
Benutzung des Geräts in Innenräumen und im Freien.
Höhenlage 	 < 2000 m, 10 000 m bei Lagerung
Verschmutzungsgrad	 2
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3 = Lagerbereich (ohne Batterie oder wiederaufladbare Akkus. Ohne Leitfähigkeitsmesszelle und Pufferlösung).

% r.F.

5.7. ALLGEMEINE BAUDATEN 
Abmessungen (L x B x H)	 211 x 127 x 54 mm mit Hülse	
Abmessungen (L x B x H)	 206 x 97 x 49 mm mit Hülse
 
Gewicht (Gerät)	 ca. 600 g
Gewicht (Gerät mit Zelle)	 ca. 720 g

Schutzart	 IP 67 gemäß IEC 60529, mit geschlossener USB-Steckerkappe und angeschlossener Zelle.
	 Andernfalls IP 20 

Fallprüfung	 1,50 m

5.8. KONFORMITÄT MIT INTERNATIONALEN NORMEN
Das Gerät entspricht der Norm IEC/EN 61010-2-30.

5.9. ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT (EMV)
Das Gerät entspricht der Norm IEC/EN 61326-1.
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6. WARTUNG

	
Mit Ausnahme der Batterien dürfen keine Geräteteile von unqualifiziertem Personal ausgetauscht werden. Jeder 
unzulässige Eingriff oder Austausch von Teilen durch sog. „gleichwertige“ Teile kann die Gerätesicherheit schwers-
tens gefährden. 

6.1. REINIGUNG
6.1.1. GERÄT

Schalten Sie das Gerät ab.

Verwenden Sie ein weiches, leicht mit Seifenwasser befeuchtetes Tuch zur Reinigung. Wischen Sie mit einem feuchten Lappen 
nach und trocknen Sie das Gerät danach schnell mit einem trockenen Tuch oder einem Warmluftgebläse. Zur Reinigung weder 
Alkohol, noch Lösungsmittel oder Benzin verwenden.

Die beiden Teile des Steckverbinders (Geräteseite und Zellenseite) müssen vollkommen sauber und trocken bleiben. Aus diesem 
Grund ist es besser, die Zelle ständig mit dem Gerät verbunden zu lassen.

	 Sollte das Gerät nass werden, trocknen Sie es an der USB-Schnittstelle und am Zellenanschluss.

6.1.2. ZELLE

Für die Reinigung und Wartung der Zelle ist die Betriebsanleitung zu beachten.

6.1.3. SCHUTZHÜLSE

	■ Um die Schutzhülle zu entfernen, nehmen Sie zuerst die Zelle ab und entfernen dann die Tragschlaufe.
	■ Entfernen Sie den Gehäuseüberzug vom unteren Teil.
	■ Nehmen Sie dann das Gehäuse aus der Schutzhülle.
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6.2. BATTERIEN WECHSELN
Das Symbol  zeigt die verbleibende Akkukapazität. Wenn das Symbol  leer ist, sind alle Batterien auszuwechseln.

	■ Schalten Sie das Gerät ab.
	■ Lesen Sie bitte unter Abs. 1.4nach, wie die Batterien ausgewechselt werden.

	
Gebrauchte Batterien und Akkus dürfen nicht als Haushaltsmüll entsorgt werden. Diese müssen bei einer geeigneten 
Sammelstelle der Wiederverwertung zugeführt werden.

	 Wenn die Batterien entnommen werden, bleibt die Uhrzeit ca. 2 Minuten erhalten.

6.3. SERIENNUMMER
Wenn Sie Ihr Gerät zur Reparatur einschicken müssen, ist es hilfreich, die Seriennummer zu kennen. Lesen Sie dazu die Datei 
guarantee.txt.
Diese Datei befindet sich im Gerätespeicher. Um darauf zuzugreifen, schließen Sie das Gerät einfach über das USB-Kabel an 
einen PC an (siehe Abs. 4.3).

Die Seriennummer steht auch auf einem Aufkleber unter den Batterien.

6.4. KALIBRIERPROTOKOLL
Bei jeder Kalibrierung werden folgende Daten in die Datei calib_log.txt . eingetragen: 

	■ Datum und Uhrzeit, sowie Koeffizient der Zelle, an der die Kalibrierung vorgenommen wurde.

Diese Datei befindet sich im Gerätespeicher. Um darauf zuzugreifen, schließen Sie das Gerät einfach über das USB-Kabel an 
einen PC an (siehe Abs. 4.3).

6.5. FIRMWARE-FASSUNG
Um die Versionsnummer der in Ihrem Gerät integrierten Software herauszufinden, drücken Sie die Tasten MEM und . Das Gerät 
zeigt die Nummer für einige Augenblicke an, bevor es zur Messung zurückkehrt.

6.6. AKTUALISIERUNG DER EINGEBAUTEN SOFTWARE
Um mit den technischen Entwicklungen laufend Schritt zu halten und um Ihnen den bestmöglichen Service im Hinblick auf Leistung 
und Aktualisierung Ihres Geräts zu bieten, können Sie die Software in Ihrem Gerät jederzeit kostenlos durch Download von unserer 
Website aktualisieren.

Rufen Sie dazu unsere Website auf:
www.chauvin-arnoux.com
Dann gehen Sie in der Rubrik Support auf Software-herunterladen, CA10141.

 	
Bei einer Aktualisierung der Software können die benutzerspezifische Konfiguration des Geräts und die gespeicherten 
Messdaten verloren gehen. Sichern Sie diese Daten daher vorher auf Ihrem PC bevor Sie mit der Aktualisierung beginnen.

http://www.chauvin-arnoux.com


32

Aktualisierung der eingebauten Software
	■ Laden Sie zunächst die Datei .bin von unserer Website herunter. Halten Sie die MEM-Taste gedrückt und starten Sie das Gerät 

mit der Taste . Das Gerät zeigt BOOT an. 

+
MEM

REC

	■ Lassen Sie die Tasten los, das Gerät ist bereit für eine neue Software und zeigt COPY an.
	■ Schließen Sie Ihr Gerät mit dem mitgelieferten USB-Anschlusskabel an Ihren PC an.

 > 2s
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	■ Kopieren Sie die .bin-Datei auf das Gerät, wie man es bei einem USB-Stick machen würde.
	■ Wenn die Kopie abgeschlossen ist, drücken Sie auf die MEM-Taste. Das Gerät installiert daraufhin die Software und zeigt LOAD an.

	■ Wenn die Installation abgeschlossen ist, zeigt das Gerät PASS oder FAIL an, je nachdem, ob sie erfolgreich war oder nicht. Sollte 
sie fehlgeschlagen sein, laden Sie die Software erneut und wiederholen den Vorgang.

	■ Danach startet das Gerät normal.

 	 Nach einer Aktualisierung der Gerätesoftware muss das Gerät eventuell neu eingestellt werden, siehe Abs. 4.4.
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7. GARANTIE 

Unsere Garantie erstreckt sich, soweit nichts anderes ausdrücklich gesagt ist, auf eine Dauer von 24 Monaten nach Überlassung 
des Geräts. Einen Auszug aus unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie auf unserer Website.
www.group.chauvin-arnoux.com/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen

Eine Garantieleistung ist in folgenden Fällen ausgeschlossen:
	■ Bei unsachgemäßer Benutzung des Geräts oder Benutzung in Verbindung mit einem inkompatiblen anderen Gerät.
	■ Nach Änderungen am Gerät, die ohne ausdrückliche Genehmigung des Herstellers vorgenommen wurden.
	■ Nach Eingriffen am Gerät, die nicht von vom Hersteller dafür zugelassenen Personen vorgenommen wurden.
	■ Nach Anpassungen des Geräts an besondere Anwendungen, für die das Gerät nicht bestimmt ist oder die nicht in der 

Bedienungsanleitung genannt sind.
	■ Schäden durch Stöße, Herunterfallen, Überschwemmung.

Leitfähigkeitsmesszellen sind Verschleißteile. Die Lebensdauer Ihrer Zelle hängt von den Einsatzbedingungen und der geleisteten 
Wartung ab. Für Zellen gelten 12 Monate Garantie.

https://www.group.chauvin-arnoux.com/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen
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8. ANHANG 1: NICHTLINEARE TEMPERATURKORREKTUR DER 
ELEKTRISCHEN LEITFÄHIGKEIT 

Eine nichtlineare Approximation betrifft natürliche Gewässer: Grundwasser, Oberflächenwasser, Trinkwasser und Abwasser. Sie 
ist nach ISO/DIN 7888, zwischen 0 und 35,9°C definiert und vor allem bei niedrigen Leitfähigkeitswerten hilfreich.

Folgende Tabelle zeigt die nichtlineare Temperaturkorrektur, f25, um die bei einer Temperatur T gemessene Leitfähigkeit auf die 
Bezugstemperatur 25°C umzulegen.

σ bei 25°C = σ(T) . f25 (T)

 °C
    

°C/10
,0 ,1 ,2 ,3 ,4 ,5 ,6 ,7 ,8 ,9

0 1,918 1,912 1,906 1,899 1,893 1,887 1,881 1,875 1,869 1,863
1 1,857 1,851 1,845 1,840 1,834 1,829 1,822 1,817 1,811 1,805
2 1,800 1,794 1,788 1,783 1,777 1,772 1,766 1,761 1,756 1,750
3 1,745 1,740 1,734 1,729 1,724 1,719 1,713 1,708 1,703 1,696
4 1,693 1,688 1,683 1,678 1,673 1,668 1,663 1,658 1,653 1,648
5 1,643 1,638 1,634 1,629 1,624 1,619 1,615 1,610 1,605 1,601
6 1,596 1,591 1,587 1,582 1,578 1,573 1,569 1,564 1,560 1,556
7 1,551 1,547 1,542 1,538 1,534 1,529 1,525 1,521 1,516 1,512
8 1,508 1,504 1,500 1,496 1,491 1,487 1,483 1,479 1,475 1,471
9 1,467 1,463 1,459 1,455 1,451 1,447 1,443 1,439 1,436 1,432

10 1,428 1,424 1,420 1,416 1,413 1,409 1,405 1,401 1,398 1,394
11 1,390 1,387 1,383 1,379 1,376 1,372 1,369 1,365 1,362 1,358
12 1,354 1,351 1,347 1,344 1,341 1,337 1,334 1,330 1,327 1,323
13 1,320 1,317 1,313 1,310 1,307 1,303 1,300 1,297 1,294 1,290
14 1,287 1,284 1,281 1,278 1,274 1,271 1,268 1,265 1,262 1,259
15 1,256 1,253 1,249 1,246 1,243 1,240 1,237 1,234 1,231 1,228
16 1,225 1,222 1,219 1,216 1,214 1,211 1,208 1,205 1,020 1,199
17 1,196 1,193 1,191 1,188 1,185 1,182 1,179 1,177 1,174 1,171
18 1,168 1,166 1,163 1,160 1,157 1,155 1,152 1,149 1,147 1,144
19 1,141 1,139 1,136 1,134 1,131 1,128 1,126 1,123 1,121 1,118
20 1,116 1,113 1,111 1,108 1,105 1,103 1,101 1,098 1,096 1,093
21 1,091 1,088 1,086 1,083 1,081 1,079 1,076 1,074 1,071 1,069
22 1,067 1,064 1,062 1,060 1,057 1,055 1,053 1,051 1,048 1,046
23 1,044 1,041 1,039 1,037 1,035 1,032 1,030 1,028 1,026 1,024
24 1,021 1,019 1,017 1,015 1,013 1,011 1,008 1,006 1,004 1,002
25 1,000 0,998 0,996 0,994 0,992 0,990 0,987 0,985 0,983 0,981
26 0,979 0,977 0,975 0,973 0,971 0,969 0,967 0,965 0,963 0,961
27 0,959 0,957 0,955 0,953 0,52 0,950 0,948 0,946 0,944 0,942
28 0,940 0,938 0,936 0,934 0,933 0,931 0,929 0,927 0,925 0,923
29 0,921 0,920 0,918 0,916 0,914 0,912 0,911 0,909 0,907 0,905
30 0,903 0,902 0,900 0,898 0,896 0,895 0,893 0,891 0,889 0,888
31 0,886 0,884 0,883 0,881 0,879 0,877 0,876 0,874 0,872 0,871
32 0,869 0,867 0,866 0,864 0,863 0,861 0,859 0,858 0,856 0,854
33 0,853 0,851 0,850 0,848 0,846 0,845 0,843 0,842 0,840 0,839
34 0,837 0,835 0,834 0,832 0,831 0,829 0,828 0,826 0,825 0,823
35 0,822 0,820 0,819 0,817 0,816 0,814 0,813 0,811 0,810 0,808

Umlegen der Messwerte auf 20°C, f20(T) = f25(T) / 1,116.



36

9. ANHANG 2: SALZGEHALTSBERECHNUNG

Der praktische Salzgehalt Sp, umgelegt auf 15°C, ist von der UNESCO nach der Gleichung PSS-78 definiert, wobei die 
Lösungstemperatur von -2 bis +35°C und ein sich dem Atmosphärendruck annähernden Druck gelten:

wobei:
i ai bi

0 0,0080 0,0005
1 -0,1692 -0,0056
2 25,3851 -0,0066
3 14,0941 -0,0375
4 -7,0261 0,0636
5 2,7081 -0,0144

k = 0,0162
T = Temperatur
Rt = Rprobe (T) / RKCl (T) wo R = 1/σ
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10. ANHANG 3: ZELLENKOEFFIZIENT

Das folgende Diagramm zeigt die Zellkonstante in Abhängigkeit vom gewünschten Leitfähigkeitsbereich.

0,1 1,0 10 100 1000 µS/cm
1 10 100 1000 mS/cm

Reines Wasser Fließendes Wasser Abwasser

Entionisiertes Wasser Regenwasser Meerwasser Konzentrierte Säure und Base

Zellkonstante 0,1 cm-1

Zellkonstante 0,5 cm-1

Zellkonstante 1,0 cm-1
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